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Ein Mitglied des

Mit einer Jubiläumsausstellung
im Forstmagazin Lauterbrun-
nen will der Kleintierzüchterver-
ein Lauterbrunnen und Umge-
bung sein Wirken den Besu-
chern näher bringen. Die Aus-
stellung ist heute Samstag von
14 bis 22 Uhr und am Sonntag
von 9 bis 16 Uhr geöffnet und
Teil der Geburtstagsfeier.

Feier ab 20 Uhr
Der 75-jährige Verein lädt zudem
zu einer Jubiläumsfeier in be-
scheidenem Rahmen ein. Sie
findet am Samstag ab 20 Uhr in
der Festwirtschaft statt. «Alle
sind herzlich eingeladen», teilen
die Kleintierzüchter mit und fü-
gen hinzu: «Wie bei uns üblich,
ist sowohl für die Ausstellung
wie für die Jubiläumsfeier der
Eintritt frei.»

Vor 75 Jahren haben sich neun
Kleintierzüchter zusammenge-
funden und den Verein gegrün-
det. Gerne erinnern sich die Ver-
einsmitglieder an die Oberländi-
sche Verbandsausstellung 1961
in der Bahnhofgarage Lauter-
brunnen mit über 800 Tieren.
Zudem habe «manch schöner
Preis» den Weg ins Lauterbrun-
nental gefunden. mgt

L A U T E R B R U N N E N

Züchter
jubilieren
Der Kleintierzüchterverein
Lauterbrunnen und Umge-
bung feiert am Wochenen-
de seinen 75. Geburtstag
mit einer kleinen Feier.

Im Hotel Victoria-Jungfrau in
Interlaken wurden kürzlich die
Massnahmen von medizini-
schen Notfällen trainiert. Die
Firma Reanow aus Belp schulte
gemäss einer Medienmitteilung
die Mitarbeitenden des Hotels
in den Bereichen Herz-Lungen-
Wiederbelebung, Defibrillation
sowie erste Hilfe bei Blutungen
und Herzinfarkt.

Die in der Schweiz offiziell an-
erkannten Kurse werden von
medizinischem Fachpersonal
vermittelt. Alarmierungsabläu-
fe und Notfallmaterialien wer-
den von Reanow evaluiert und
geprüft, sodass nichts dem Zu-
fall überlassen bleibt. pd

I N T E R L A K E N

Die neu erstellte Gefahrenkarte
für die Gemeinde Leissigen hat
einschneidende Folgen für die
weitere Entwicklung und zeigt

G E F A H R E N K A R T E L E I S S I G E N

In Leissigen wird die
Schwellenkorporation
künftig mit dem Gemein-
derat Prioritäten für Was-
serbauprojekte festlegen.
Die weiteren Schritte wer-
den mit den Fachstellen
des Kantons abgesprochen
und eingeleitet.

auch entsprechendes Gefahren-
potenzial bei den Bächen auf
(wir berichteten). «Nun haben
aktuelle Probleme bei der Um-
setzung und das weitere Vorge-
hen bezüglich künftigen Wasser-
bauprojekten konstruktiv be-
sprochen werden können»,
schreibt der Gemeinderat in ei-
ner Medienmitteilung.

Besondere Lage
Mit den relativ grossflächigen
roten und blauen Gefahrenzo-
nen ist die Gemeinde Leissigen
bei der Umsetzung aktueller

Baubegehren und Projekte in
einer besonderen Lage. Kanton
und Gemeinde haben verein-
bart, bereits bei Voranfragen wie
auch beim Grundstückhandel
eingezonter Liegenschaften
künftig die Anliegen, Möglich-
keiten und Beurteilungen in en-
gem Kontakt abzustimmen.

Auftrag an Korporation
Die Schwellenkorporation Leis-
sigen wird beauftragt, in Zusam-
menarbeit mit dem Gemeinde-
rat Prioritäten für künftige Was-
serbauprojekte festzulegen und

dann zusammen mit den Fach-
stellen des Kantons Bern die
weiteren Projektschritte zu
unternehmen.

Auf dieses Vorgehen haben
sich die Einwohnergemeinde
Leissigen und die Schwellenkor-
poration nach einer gemeinsa-
men Sitzung mit dem Oberinge-
nieurkreis I geeinigt.

Der Gemeinderat hat bereits
die notwendige Ortsplanungsre-
vision initiiert, mit dem Ziel,
diese im Dezember 2010 der Ge-
meindeversammlung zu unter-
breiten. pd/hau

Wasserbauprojekte festlegen

Seit Montag ist die vor eineinhalb Jahren
eingeweihte, 45 Meter hohe Hängeseilbrü-
cke über den Underweidligraben oberhalb
Ebligen gesperrt. Und am Mittwoch werden
die Brückenelemente für den Winter ent-

B R I E N Z E R S E E : H Ä N G E B R Ü C K E Ü B E R D E N U N D E R W E I D L I G R A B E N I S T G E S P E R R T

fernt. Aus dem Einzugsgebiet zwischen
Tannhorn und Schnierenhorn können wäh-
rend des Winters Staublawinen von der Hö-
he der Brücke durch den Underweidligraben
schiessen, weshalb der beliebte Übergang

aus Sicherheitsgründen demontiert
wird. Die Brücke ist voraussichtlich ab 1.
April 2009 wieder passierbar. Unterdessen
führt die Umleitung über die offiziellen
Wanderwege. bpm

Brücke weicht den drohenden Lawinen

Da, wo sonst an der Waldegg-
strasse zum Kauf angebotene
Autos ausgestellt sind, werden
zur Zeit im warmen Lichte un-
zähliger Kerzen und antiker
Lampen und Lämpchen kunst-
handwerklich hergestellte Rari-
täten und mit Charme restau-
rierte Möbel und Gebrauchsge-
genstände zum Kauf angeboten.
Inmitten all dieser von Barbara
und Rosmarie Kiener aus Günd-
lischwand liebevoll hergestell-
ten und effektvoll weihnächt-
lich dekorierten Sachen und Sä-
chelchen fand am Donnerstag-
abend eine sehr gut besuchte Le-
sung des Schriftstellers und Rei-
sejournalisten Dres Balmer
statt.

Fesselnde und begeisternde
wie auch zum Schmunzeln und
Lachen ausgestattete bislang
noch nicht veröffentlichte Reise-
berichte des in Grindelwald Auf-
gewachsenen, heute in Bern Le-
benden, sorgten für viel Kurz-
weil und Freude. Dres Balmer
entführte sein gespannt zuhö-
rendes Publikum auf Velotou-

I N T E R L A K E N : L E S U N G I N D E R W A L D E G G - G A R A G E

Dres Balmer las in der zum
Kunstausstellungsraum
umfunktionierten
Autoeinstellhalle der
Waldegg-Garage vor.

ren nach Amerika und Oberitali-
en. Ob als Ferienreisender, als re-
cherchierender Journalist oder
Besucher einer Wallfahrtskirche
für Velofahrer unterwegs, im-
merzu versteht es Dres Balmer,
seine Erlebnisse, Betrachtungen
und Erfahrungen so wortklug zu
formulieren, dass man als Zuhö-
rer glaubt, mit von der Partie ge-
wesen zu sein. Man glaubt, seine

Strapazen in Regen, Schnee und
Nebel, all die Tücken des Foto-
machenmüssens, des Telefonie-
rens am Münzautomaten im
Kreditkarten gesteuerten Ame-
rika, des Ave-Maria-Betenden
vor zu Reliquien gewordenen
Velorennfahrertrikots hautnah
miterlebt zu haben! Der mit
willkommenem heissem Glüh-
wein, serviert von den char-

manten Gastgeberinnen, en-
dende Vorleseabend bleibt den
vielen Besuchern ganz be-
stimmt in allerbester Erinne-
rung. Die weihnächtliche
Kunst- und Verkaufsausstel-
lung in der Waldegg-Garage ist
noch bis zum 21. Dezember, je-
weils von Donnerstag bis Sonn-
tag von 16 bis 22 Uhr, geöffnet.

Erwin Kolb

Balmer las Berichte und
Gedichte im Kunstraum vor

Adelboden: An der Urne wird
über die Privatisierung des Ab-
wasserwesens entschieden.
Brienz: Neben den Gemeinderä-
ten sowie einer Ratspräsidentin
müssen auch die Mitglieder von
fünf Kommissionen gewählt
werden. Es treten fünf Parteien
und ein wilder Kandidat an.
Diemtigen: An der Gemeinde-
versammlung sind vom elf-
köpfigen Gemeinderat sechs
Mitglieder zu ersetzen. Auch der
Ratspräsident Beat Klossner ist
nicht mehr wählbar.
Frutigen: Die Gemeinde will ei-
nen Teil des Flugplatzes als
Gewerbeland kaufen, eine neue
Ausfahrt von der Umfahrung ins
Gewerbegebiet realisieren und
die Zeughausstrasse ausbauen.
An der Urne wird über insge-
samt 4,5 Millionen Franken be-
funden.
Interlaken: An der Urne ent-
scheiden Interlakens Bürger
über den Voranschlag 2009, den
Rahmenkredit zur Neugestal-
tung Fabrikstrasse sowie über
die Beteiligung am eisenbahn-
rechtlichen BLS-Projekt Bahn-
hof Interlaken West.
Reichenbach: Acht Sitze des Ge-
meinderates sind neu zu be-
setzen. Neun Kandidatinnen
und Kandidaten stellen sich zur
Wahl.
Spiez: An der Urne wird über die
Teilrevision der Gemeinde-
ordnung abgestimmt. Es geht
vor allem um Anpassungen der
Schulstrukturen.

fag/hsf/sp/prr

O B E R L A N D

Es ist wieder Wahl- und
Abstimmungswochenen-
de: In sechs Oberländer
Gemeinden werden die
Stimmbürger entscheiden.

Am Donnerstag um 16.30 Uhr
wurden auf dem Marktplatz in
Interlaken drei Iraker von zwei
Landsmännern angegriffen. Bei
der anschliessenden Schlägerei
kamen Pfefferspray, Stöcke und
auch ein Messer zum Einsatz.
Von drei verletzt eingelieferten
Irakern konnten deren zwei
das Spital nach ambulanter Be-
handlung wieder verlassen. Ein
von einem Messer Verletzter be-
findet sich noch immer in Spital-
pflege. bpm

I N T E R L A K E N

Erste Hilfe für
Mitarbeiter

Abstimmen
und wählen

Schlägerei
der Iraker

Kultur statt Autos: Reisejournalist Dres Balmer las in der ehemaligen
Autoeinstellhalle der Waldegg-Garage seine neusten Berichte vor.

Bruno Petroni

Erwin Kolb


